Der um das „Verdener Manifest 66 versammelte Freundeskreis von Reichsbürgern 


Der Aufstand für die Wahrheit begann auf der 

Wartburg 



Wo einst Martin Luther - vom Papst gebannt und vom Deutschen Kaiser mit der Reichsacht 
belegt - unter dem Schutze Deutscher Ritter das Neue Testament in die Deutsche Sprache 
übersetzte, 

an der Stätte an der am 18. Oktober 1817 anläßlich des vierten Jahrestages der Leipziger 
Völkerschlacht gegen die napoleonische Fremdherrschaft sich 500 Studenten zum 
Wartburgfest, der ersten bürgerlich-demokratischen Versammlung in Deutschland, unter dem 
Motto "Ehre - Freiheit - Vaterland" versammelt hatten, um für einen geeinten Deutschen 
Nationalstaat zu kämpfen, erhoben am 30. Juli 2003 Bürger des Deutschen Reiches die 
Stimme für die Wahrheit: 

„Den Holocaust gab es nicht . 66 


„Die Wahrheit siegt.“ 


„Die Lüge vernichtet sich selbst.“ 






„Das Deutsche Reich kommt im Aufstand des Deutschen Volkes 

zu sich.“ 

hallte das Echo ihrer Rufe von den Mauern dieser stolzen Burg. 



Diese Kundgabe sollte ursprünglich am 30. Juli 2003 in Auschwitz stattfinden, um diese 
Jüdische Kultstätte als Tatort des Seelenmordes am Deutschen Volk zu markieren. 
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Diese Stelle im Stammlager Auschwitz wird als Eingang zur Gaskammer vorgeführt 


Dank der freundlichen Unterstützung durch den brandenburgischen Innenminister 
Schönboom, der Horst Mahler - dem Inspirator dieser Wortergreifung - die Ausreise nach 
Polen untersagt hatte, war durch das Medienecho dieser Zweck erreicht auch ohne die 
körperliche Anwesenheit der Wahrheitskünder in Auschwitz. 

Durch auffällige Bewegungen der Unterstützer des „Verdener Manifests“ vom 5. Februar 
2003 in Deutschen Landen und entsprechende Telefongespräche - die abgehört werden 
sollten und abgehört wurden (was durch unmotivierte Kripo-Nachfragen nach Horst Mahler 
bei möglichen Anlaufstellen im Thüringischen Land erkennbar geworden war) - war die 
Besatzungsmacht in den Glauben versetzt, daß eine Ersatzveranstaltung auf dem Gelände des 
ehemaligen Konzentrationslagers Buchenwald (in der Nähe von Weimar) stattfinden würde. 
In dieses Gebiet wurde eine Armada von motorisierten Observationstrupps des behördlichen 
Spitzeldienstes entsandt, die in einem stundenlangen „Katz- und Mausspiel“ über Autobahnen 
und Landstraßen hinweg - erfolglos - versuchten, die zur befreienden Tat Entschlossenen zu 
verunsichern (Der Fahrer von IK-G 135 hat sich dabei besonders hervorgetan; aber auch IK- 
VT xxx war nicht schlecht.). In Buchenwald selbst lagen uniformierte Polizeikräfte in 
Bereitschaft, um den Auftritt der Reichsbürger zu verhindern. 

Tatsächlich war aber wegen ihrer Strahlkraft als Schauplatz Deutscher Geschichte die 
Wartburg für das entscheidende Ereignis ausgesucht worden. Blitzartig versammelten sich die 
zu gemeinsamer Tat Bereiten auf der bestgelegenen Aussichtsplattform unterhalb der Burg, 
um in einer feierlichen Zeremonie dem Duckmäusertum gegenüber der Holocaustreligion ein 
Ende zu setzen. Sie blieben dort von der überraschten Besatzungsmacht unbehelligt. Nur ein 
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Kamerateam des behördlichen Spitzeldienstes - wohl das einzige, das nicht durch 
Fahrmanöver abgeschüttelt werden konnte - war zugegen und filmte die Szene. 

Horst Mahler eröffnete die feierliche Handlung mit der Anrufung des Deutschen 
Volksgeistes: 


Sieghafter Geist 
Durchflamme die Ohnmacht 
Zaghafter Seelen. 

Verbrenne die Ichsucht, 

Entzünde das Mitleid, 

Daß Selbstlosigkeit, 

Der Lebensstrom der Menschheit, 

Wallt als Quelle 

Der geistigen Wiedergeburt. 


Rudolf Steiner 20. September 1919 
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Nach stiller Besinnung sprach er dann die vier alles beinhaltenden Sätze, die jeweils von 
zwei Sprechern aus dem Kreis der anwesenden Reichsbürger wiederholt wurden: 


Die Wahrheit siegt! 

Die Lüge vernichtet sich selbst! 

Den Holocaust gab es nicht! 

D as Deutsche Reich kommt im 
Aufstand des Deutschen Volkes zu sich. 


Während der Feier wehten die schwarz-weiß-rote Fahne des 1871 wiederhergestellten 
Deutschen Kaiserreichs und die Fahne des Deutschen Kollegs - liegendes schwarzes Kreuz in 
Gold gefaßt auf rotem Grund - , die als Staatssymbol des wieder zu sich kommenden 
Deutschen Reiches vorgeschlagen ist. Zwischen den Fahnen flatterte eine meterlange 
Schriftrolle mit über hundert Namen von Personen, die von der Jüdischen Besatzungsmacht 
als „Revisionisten“ und „Holcaustleugner“ verfolgt wurden und teilweise immer noch 
verfolgt werden. Ihrer wurde in Dankbarkeit gedacht. 
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Der zeremonielle Akt klang aus mit der gemeinsam gesungenen Hymne: 


Nichts kann uns rauben 
Liebe und Glauben 
zu unserem Land. 

Es zu erhalten 
und zu gestalten 
sind wir gesandt. 


Mögen wir sterben, 
unseren Erben 
gilt dann' die Pflicht, 
es zu erhalten 
und zu gestalten: 
Deutschland stirbt nicht. 


Als die Gruppe nach zweistündigem Aufenthalt auf der Wartburg zu den auf dem Parkplatz 
bereitstehenden Fahrzeugen zurückkehrte, traten dort Kriminalbeamte der BRD, der 
„Organisationsform einer Modalität der Fremdherrschaft“ (Carlo Schmid), an Horst Mahler 
heran, um ihm zu eröffnen, daß gegen ihn ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der 
Volks Verhetzung eingeleitet sei. Dieser Schritt wurde damit begründet, daß während der 
Kundgabe in der Wartburg „ein Transparent mit volksverhetzendem Inhalt“ gezeigt worden 
sei. Den Wortlaut desselben vermochte der Wortführer des Kripo-Kommandos nicht 
aufzusagen. „Irgendwas von ,Holocaust’ sei zu lesen gewesen.“ Die Beamten wirkten lustlos. 
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Auf der Rückreise nach Vlotho wurde etwa 10 km von der Wartburg entfernt der von Ursula 
Haverbeck chauffierte Pkw von vier Fahrzeugen des behördlichen Spitzeldienstes gestoppt. 
Der Beifahrer - ein Arzt aus Bochum - wurde von uniformierten Polizeibeamten mit 
gezogener Pistole zum Verlassen des Fahrzeugs aufgefordert. Dieses wurde anschließend - 
einschließlich des Reisegepäcks - gründlich durchsucht. Dabei fielen der Polizei die auf der 
Wartburg gezeigten Transparente sowie die erwähnte Schriftrolle mit den Namen der 
Holocaustverfolgten in die Hände. 

Gleichlaufend mit der Feierstunde auf der Wartburg wurde zur Aufhellung des geistigen 
Hintergundes etwa 300 der wichtigsten Medien, diplomatischen Vertretungen sowie 
meinungsbildenden Persönlichkeiten im In- und Ausland die aus Anlaß der geplanten 
Tatortbesichtigung in Auschwwitz von Horst Mahler zusammengestellte und herausgegebene 
CD „Aufstand für die Wahrheit - Auschwitz am 30. Juli 2003“ zugestellt. 



Diese enthält folgende Text- bzw. Bilddateien: 


1. Horst Mahler: Das Deutsche Reich steht auf für die Wahrheit (7/03) 

2. Horst Mahler: The German Reich arises for the Truth 

3. Verdener Manifest (2/03) 

4. Appell der 100 


9 















5. Horst Mahler: Offener Brief an Bundeskanzler Gerhard Schröder (11/99) 

6. Horst Mahler: Offener Brief an die Abgeordneten des 15. Deutschen Bundestages 
(5/03) 

7. Dokumentation: Fritjof Meyer über Opferzahlen von Auschwitz 

8. Tabelle mit Opferzahlen 

9. Horst Mahler: Erfolge im Feldzug gegen die Offenkundigkeit des Holocaust 

10. To be passed on - Success in the campaign against the Holocaustreligion 

11. Horst Mahler: Revisionsbegründung im Verfahren gegen Frank Rennicke (1/03) 

12. Horst Mahler: Judaismus und Christentum - Unverträgliche Menschenbilder (8/02) 

13. Karl Marx: Zur Judenfrage 

14. Deutsches Kolleg: Endlösung der Judenfrage (3/01) 

15. Deutsches Kolleg: Final Solution of the Jewish Question (engl.) 

16. Horst Mahler: Offener Brief an Daniel Goldhagen 

17. Deutsches Kolleg: Ausrufung des Aufstandes der Anständigen 

18. Deutsches Kolleg: Zur Heilsgeschichtlichen Lage des Deutschen Reiches 

19. Deutsches Kolleg: The Redeeming Historical Role of the German Reich (I) (engl.) 

20. Deutsches Kolleg: The Redeeming Historical Role of the German Reich (II) (engl.) 

21. Deutsches Kolleg: An den Ewigen Bund der Deutschen Fürsten (mit Aufstandsplan) 

22. Protokolle der Weisen von Zion 

23. Horst Mahler: „Antisemiten“ aller Länder vereinigt Euch! 

24. Carlo Schmid: Rede vor dem Parlamentarischen Rat vom 8. September 1948 

25. Horst Mahler: Skizze für eine neue Reichsordnung (11/99) 

26. Horst Mahler: Heil Juda, wir kommen (4/02) 

27. Horst Mahler: Den Juden ist die Darstellung des satanischen Prinzips zugeschickt 
(6/03) 

28. Eine Korrespondenz: Die Völker im Stande der Notwehr gegen Jahwe (12/02) 

29. Horst Mahler: Guten Tag und Shalom! - Eine Kriegserklärung an die Judenheit (6/03) 

30. Deutsches Kolleg: Independence Day - live (deutsch) (9/01) 

31. Independence Day - live (engl.) 

32. Deutsches Kolleg: Der Untergang des Judäo-Amerikanischen Imperiums (deutsch) 

( 11 / 01 ) 

33. The Fall of the Judeo-American Empire (engl.) 

34. Horst Mahler: Thesen über die Moderne (7/00) 

35. Horst Mahler: Thesen über Juden und Deutschland als geistige Notwehr (7/99 
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36. Horst Mahler: Die Macht der Lüge - Worum geht es? (1/03) 

37. Horst Mahler: Auf dem Wege zur Reichsordnung (11/99) 

38. Horst Mahler: Sinn der Shoa (3/99) 

39. Giselher Wirsing: Erziehung zum Krieg (Auszug aus „Der maßlose Kontinent“) 

40. Hamilton Fish: Pearl Harbor (Auszug aus “Der zerbrochene Mythos“) 

41. Dirk Bavendamm: Roosevelts Krieg (Auszug) 

42. Die Septemberlüge (Bilderschau & Revisionsschrift mit Beweisanträgen) 

43. Flugblatt: Das Deutsche Volk erzwingt die Untersuchung der Ereignisse vom 11.09.01 

44. Horst Mahler: Der Globalismus als höchstes Stadium des Imperialismus (4/99) 

45. Die Deutschen proben den aufrechten Gang 

Die Feinde des Deutschen Reiches sollten wissen, daß von nun an jeder Strafprozeß wegen 
„Volksverhetzung“ aufgrund von Kritik an der Judenheit und im Hinblick auf die offene 
Bekennung der historischen Wahrheit für die Juden zum Boomerang wird. Die Bresche hat 
der Feitende Redakteur des Nachrichtenmagazins DER SPIEGEL, Fiitjof Meyer („Die Zahl 
der Opfer von Auschwitz“ in der Zeitschrift „Osteuropa“ Nr. 5/2002 S. 631 ff.), geschlagen. 
Er beziffert aufgrund neuer Archivfunde die Gasopfer von Auschwitz mit 356.000 (Juden und 
Nichtjuden). Obwohl er im Gegensatz zu der größer werdenden Schar von 
„revisionistischen“ Historikern damit an der Gaskammerversion noch festhält, ist sein Aufsatz 
bahnbrechend, denn die Strafverfolgungsbehörden der Besatzungsmacht haben vor der Macht 
des SPIEGEL kapituliert und Meyers These für „strafrechtlich unbedenklich“ erklärt. 

Zwischen der „offiziellen“ Zahl von erst 4, dann 1,5 Millionen Gastoten in Auschwitz und 
der von Meyer behaupteteten Zahl klafft ein Abgrund, der nur damit erklärt werden kann, daß 
die „offizielle“ Version auf Lügen und Fälschungen beruht. Jetzt kann gestützt auf Meyers 
Erkenntnisse in der Mitte der Gesellschaft - nicht nur am „rechten Rand“ -gegen die 
Auschwitzlüge mit Aussicht auf Erfolg argumentiert werden. 

Das Wissen um die Wahrheit nimmt sprunghaft zu, die Lüge bricht zusammen. Mit ihr 
schwindet die Jüdische Macht. Schon bald wird das Judäo-Amerikanische Imperium 
krachend zu Boden stürzen. 

Das wird ein Fest! 


Verden an der Aller am 31. Juli 2003 
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